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Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 

Änderungsantrag 
der Abgeordneten Margareta Wolf (Frankfurt) und Hans Martin Bury 

zu der zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung 
— Drucksache 13/7141, 13/9909 — 

Entwurf eines Gesetzes zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit deutscher 
Konzerne an internationalen Kapitalmärkten und zur Erleichterung der Aufnahme 
von Gesellschafterdarlehen (Kapitalaufnahmeerleichterungsgesetz — KapAEG) 

Der Bundestag wolle beschließen: 

In Artikel 1 Nr. 4 wird § 292 a Abs. 1 Satz 1 wie folgt gefaßt: 

„Ein börsennotiertes Unternehmen, das Mutterunternehmen eines 
Konzerns ist oder ein Mutterunternehmen, das einen ausländi-
schen Kapitalmarkt in Anspruch nimmt, braucht einen Konzern-
abschluß und einen Konzernlagebericht nach den Vorschriften 
dieses Unterabschnitts nicht aufzustellen, wenn es einen den An-
forderungen des Absatzes 2 entsprechenden Konzernabschluß 
und Konzernlagebericht aufstellt und ihn in deutscher Sprache und 
Deutscher Mark nach den §§ 325, 328 offenlegt." 

Bonn, den 13. Februar 1998 

Margareta Wolf (Frankfurt) 
Hans Martin Bury 



 


